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Ausgangslage I

Häufigkeit depressiver Erkrankungen

(Nationale Gesundheitsbefragung 2002)

15 % der Bevölkerung leiden unter leichten 
depressiven Symptomen
= hochgerechnet für Kanton GR: ca. 28'500 
Personen!
3 % der Bevölkerung leiden unter mittleren bis 
starken oder gar gravierenden Symptomen
= hochgerechnet für Kanton GR: ca. 6'000 
Personen!
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Ausgangslage II

Nicht alle depressiv kranke Menschen werden 
behandelt. Gründe:

Die depressive Erkrankung ist vielfach nicht 
erkennbar

leichtere / verdeckte / untypische Depressionen

Depressiv kranke Menschen haben Angst, 
„abgestempelt“ zu werden

Stigmatisierung als einer der Hauptgründe für die 
fehlende Inanspruchnahme von ärztlichen Leistungen
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Ausgangslage III

Folgen von unbehandelten Depressionen:

Persönliches und familiäres Leid

Soziale Ausgrenzung

Suizidversuche und Suizid

Krankheitsbedingte Arbeitsausfälle

Invalidisierung
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Zielsetzungen BBgD I

Die drei Kernbotschaften des Bündnisses sind der 
Bündner Bevölkerung bekannt

Depression kann jede und jeden treffen

Depression hat viele Gesichter

Depression ist behandelbar

Der Bündner Bevölkerung sind Erscheinungsbilder 
und Behandlungsmöglichkeiten von Depressionen 
bekannt
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Zielsetzungen BBgD II

Depression ist entstigmatisiert

Aufbau eines tragfähigen Netzwerks von 
Institutionen, Fachpersonen, Multiplikatoren und 
Bündnispartnern zur Förderung der 
Früherkennung und Behandlung von depressiven 
Menschen
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4-Ebenen-Aktionsprogramm

11

44

2233

Öffentlichkeitsarbeit

Kooperation mit 
Hausärzte/-innen

Angebote für 
Betroffene und 

Angehörige

Zusammenarbeit 
mit Multiplikatoren, 
z.B. Lehrpersonen, 
Pflegefachpersonen 

etc.

Ziel:
bessere Versorgung für 

depressiv erkrankte 
Personen

Informationsveranstaltungen

Aktionswochen 2010
Filmabende 2011

Informationsstände

Homepage, Flyers

Medienarbeit

Fortbildungen

Information

Weiterbildungen

Information 

z.B.: 
Fachtagung für Beratungs-
fachpersonal (18.05.2011)
Fachtagung für Lehrpersonen 
(25.05.2011)

Unterstützung und 
Förderung der Selbsthilfe

Informationsveranstaltungen
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Organisation

Auftraggeber
Regierung

Steuerungsgruppe

RR Barbara Janom Steiner, Vorsteherin DJSG

*Claudio Candinas, Departementssekretär DJSG

Dr. Rudolf Leuthold, Leiter Gesundheitsamt

*Josef Müller, CEO PDGR

*Manuela Barizzi, PL PDGR

Projektrealisierung: PDGR
Verantwortung: Josef Müller

Geschäftsstelle

Projektleitung: Manuela Barizzi
Stv.: *Domenika Schnider Neuweiler

Sekretariat: Ornella Poltéra

* Ausschuss Steuerungsgruppe
Fachgruppe

Bündnispartner
Multiplikatoren

(Lehrer, Berater, 
Seelsorger, etc.)
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Evaluation

Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) Chur

Bevölkerungsbefragung vor und nach der Kampagne:

1. Januar 2010

2. November/Dezember 2011

Wirkung der Kampagne Änderung von

Wissen

Einstellung

Verhalten
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Helfen Sie mit, Depressionen frühzeitig 

zu erkennen und tragen Sie zu einer 

adäquaten Behandlung aktiv bei!


